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Uns dem Staate 

Weil er ihm seine holde Gattin ab- 

svenstig gemacht hat, wurde der Auto- 

hiindler John W. Berges in Ltnuhu 
von einer weisen Jury verirrteilt, dein 

sruliereu Theaterleiter Frank Phelvg die 
große Zunune von sti;,titi(;.t;7 zu zuli- 
len tssz ist die höchste Summe, die tu 
einer derartian Klage in Touglas 
6ountv einein Klitger zuertnnnt wurde. 

Ein seltene-z Naturwunder konnte H. 
Wirkentamp nahe 6rete bewundern. 
Unter seiner Schweineherde befand sich 
eine Sau niit -t jungen Fertelu. tsinsz 
von denselben war das Herz nach auszen 
zwischen den Vorderbeineu an die Lust- 
röhre gewuchseu, sodaß das Herz srei 
aus-ten unter dem Schweine hing. tss 
lebte 4 Stunden und war bis kurz vor 

dessen Verendung munter. Man tonnte 
sehen, wie das Blut durch das Herz 
ging und wie es zirkulirte beim atmen. 

Jn Beatrice wnrde acn Samstag der 

LLjahrige Frank Pl)illipg, ein Ange- 
stellter der Nebraska Telephon iso. 
durch einen elektrischen Strahl getötet: 
wahrend er sich aus einein Pfahl he- 

schaftigte. anch llnnorsichtiakeit kani 
der Telephondraht mit dein Traht der 

elektrischen Belenek)tnngssanlaae in Ve- 

riihrung und fiihrte es den sofortiaen 
Tod des Philnps herbei. Der ccvioie 
Körper fiel iiber die aefpannten Triihte 
der Telephon tso. nnd wnrde vor Au- 
genzengem darunter ein Bruder des 

Verstorbenen, herabgel)olt. 
Die erste Station, die eiablirt wurde 

in dein Gebiet, welches jetzt den Staat 
Nebraska bildet, kann in diesem Jahre 
die Jahrhitndertfeier begehen. Tkiese 
Tatsache dürfte wohl wenigen- bekannt 
fein. Ter Ort ist Bellevne, unweit 
Linaha, und zwar wurde hier im Jahre 
18l0 von John Jakob Astor eine Sta: 
tion gegründet fiir den lleberlandwea 
nach der stiiste fiir den tHandel in Pel- 
zen nnd Tee. sen Oregon wurde die 
Station Astoria·etablirt. John gar-obs 
Astor war bereits damals nach damali- 

gen Verhältnissen reich, doch war er 

erst beim Anfang seines späteren großen 
Veriiioge115. 

Der Bau einer l« Meilen langen 
Bahn zwischen Madiion und lislgin ist 
in lsrorterung gebracht und ist die Ve- 

rechnung siir den Bau nnr auf eine 
lialbe Million Dollarsz abgefchaszt lsine 

Verniesfung wurde vor 20 Jahren von 

der Zellionoisz lientral Linie gemacht 
und dieselbe Strecke soll zum Bau der 

Linie benutzt werden. Lliige Summe 
schließt in sich die Kosten zweier Dampf 
Latonwtiveih zwei Gasolin Pasiagier 
waggong und l2 Frachtiriaagiiiig. 
Wenn man berechnet, daf; das Land 

innerhalb 25 Meilen entlang der nen- 

erörterten Babnlinie uni 8500 per ltilI 
Acker steigen wird, so wird die Wert- 

erlsdlsnug des Landes sich auf eine Mil- 
lion Dollarg belaufen oder doppelt die 

erforderliche Summe die Balmlinie zu 
bauen. 

Am Donnerstag Abend brach m dem 

ltrhstall Theater in Noriolt ein Feuer 
ans, welches nicht nur das Gebande zu 

zerstoren drohte, sondern auch beinahe 
Menschenleben forderte. Tag Feuer 
wurde verursacht durch das itxblodiren 

sder aus brennbaren Stoffen hergestell- 
! ten Minos-, welche durch die eleterisrhen 
T Trahte in Brand gesetzt wurden. Fast 
iin einem Augenblicke war der vordere 

Teil des lssebiirideg, in welchem sich die 

Bildermaichine befand, in Flammen 
nnd die sehr zahlreiche Eichar der An- 

wesendcu nmrde in Schrecken versetzt 
»Alle drängten sich, als iie den Ausgang 
iznr Etrasze abgesperrt sahen, nach dem 

hinteren Auggange, welcher auch durch 
mehrere Gegenstande abgesperrt war. 

; Bei dein Gedrange wurden mehre Per- 
soneu mehr oder weniger schlimm ber- 

leyt, andere wurden durch die Fenster 
geworfen, jedoch kamen diese ohne er 

; heblichc Verletzungen davon. 
« lslyde Heckle, ein tret-jähriger in Lin- 

coln wohnender Knabe, machte am 

Sonntag eine WW Fuß hohe Fahrt 
in die Lustregion, ließ den Luftschiffer 
Adolbh Licseiberg vor Bewunderung er 

starrt sitzen, und landete ohne Fall 
ichirin mit dem herabtommenden Bal- 

lon in einem kleinen See ohne mißliche 
Folgen erlebt zu haben. Der junge 
Wagehald bat um lsrlanbni5, mit dein 

Lnftichiiier aufzusteigen, welches ihm 
verweigert wurde. Gemeinsam mit an- 
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deren hielt er den Ballan fest, während 
derselbe mit Was angefüllt wurde: und 
als das Signal aeaelscn wurde, loszu- 
lassen, durchschnitt Oeetle das Seil, 
welches den Lttftschiffer mit dem Falls 
schirm emporheben sollte, wankend er 

selbst das Seil faßte nnd tifeilschncll in 

Hdie Höhe anta. Nachdem der Ballen 
Heine halbe Stunde in den tzttftejf 
«"ehtnehte, lant derselbe alltnahlich her; 

al) nnd zwar ohne daß Heale Ver-I 
tctmngen erlitt. J 
In das Deutschtum und seine Ver 

eine und Gemeinden im Staate 
Nebraska. 

l Die Notwendigkeit eines engere 
s Zusaunnenschlnsses der Deutsch Ame 
ritaner von Nebraska erkennend, treten 

H mir hiermit vor Euch hin und fordern 
Euch anf, nnS zu helfen, einen Zweiu- 
verband des Deutsch Amerilanifchen 
tJlationalbundeS zu grlinden. Die 
Deutschen von Omaha habest in dieserl 
Bewegung die Juitatire ergriffen und 
einen »l-l"eutralverband der deutschen 
Vereine von Dinaha, Sild Omaha In d. 
Umgegend« gegrllndet, der sich tie! 
Aufgabe gestellt hat, den Zweigderband 

; Nebragta des Nationalbnndes mit En- 
rer Hilfe ins Leben zu rufen- 

Der DeiitschsAIiieritanische National- ; 
Vuud will unter dem Sternenbannerk 
dem Besten, was deutsche KWZ 
bringt und bietet, eine dauernde Stätte 7 
bereiten und ihre Segnungen ausbrei- 

; ten iiber unsere neue Heimat. Die 
s Grundlage seine-Z Wirlens bietet die. 

; Wiedererweckung des Statutneggestlth 
unter dein Deutschtum dieses Landes« 
nnd die Förderung deutscher Werte, 

« 

au denen jeder Deutsche mitzuarbeiten « 

sich berufen fithlen sollte. Daß der Na- 
tionalbnnd bereits in hervorragendem 
Maße erfolgreich gewirlt, weisl jeder, 
der die deutsch-anierilanische Bewegung 
in den letzten Jahren nur irgendwiel 
verfolgt hat« Man hat ihn von vielen 
Seiten uns die letzte Hoffnung zur Er- T 

haltuna des Deutfchtnms und feines H 
Einflusses auf die Weitereniwickelnngi 
deS Landes hingestellt nnd baß dieses 
Ansicht von den Massen unserer Lands-s 
leute geteilt wird, beweist die Tatsachexs 
daß der Vnnd bereits heute in fast allen 
Staat-n der llnson Zweigverbiinde hat 
uni ltber 25 Millionen Mitglieder f 

zahlt. 
Das Denlfchtum des Staates Ne- 

s brasta sollte in diese-n deutschen Vnnde 
nicht langer fehlen. Wir sollten ein 

l 

starleg Glied der mächtigen Kinder- 
schast werden und an ihrenAnsgabeu 
mitwirken, zu unserm eignen und dem 

Wohle unserer Nachkommenschaft Des- 
halb bat der .,l5entralverbeiitd deutscher 
Vereine von Omaha SilbOmaha nnd 
llnrgeaend« beschlossen, aus Mittwoch. 
den 2(). und Donnerstag, den 21. Juli 

; lMO im Deutschen Haus zu Omaha 
eine Staatgtonvention der Vertreter 
der deutschen Vereine von Nebraska un- 

zuberaumen, zwecks Gründung eines 
; Staatsverbandes in unserm Staate. 
l Wir ersucheu Euch deshalb, sofort De- 

legaten zu erwablen und fie nach Omaha 
zu dieser fiir das Deutschtnm des Stau- 
teS hochwichtigen VerfairIIIIlung zn ch- 
den. Man schiebe die Sache nicht aus 
sondern erwahle die Delegaten sofort 
und sehe unsern Setretar, Herrn John 
Voctuosf, 202 llldL H. Straße-, Quin- 
hu, Neb., daoon in Kenntnis. Jeder 
Vesein nnd jede Gemeinde sollte aus 
unserer Vertreten sein. 

linnigleil macht stark. lllebenlet der 

Zwangs-gefede, die uusz Fauattter anf- 
aebnrdet haben. t«ttedettlet der Prohilik 
nonisten nnd Deutschenseinde, die in 

unserm schönen Staat Neben-Lin uernde 
sent tatiger als je zuvor. ist«-deutet der 

kommenden Staatswohl, wo es unt· 
Jnte Fremdenhasser in du« Schmutin 
in verweilen. Echlststt lfuch dem 

; Deutsch »tinn-ulanischen Nationatdnubl 
llll. I 
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Peinhieiein Wie in der Vereiniusenheii, se. auch sent stützen 
wir uns ans Q n u l i i ät nnd der Kauf irgend eines Ar- 

tikelo iu unserem Laden wird immer diese Behauptung be 

stätigem Wir empfehlen unsere isrosze Auswahl 
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find besonders reichlmltiq Unrräth. Im Unndcrtnclzrr Auswahl habe-u wir 

Damen- Güttcb Röcke Kleider -Riictc. 
Blouicn und Mustin Uutctzcng 

Wir haben die gtiisztk Auswahl Schuhe 
fjir Herren,«"d unten »Nimm in siuox Co. 

kl. c. Es E. J. Filtem 

Vice-Prüsident—-Otto L min, Süd- I 

Omoha. 
Kotrespendirender-Sekretär —- John 

Vöckh ff. Omaha. 
Protokollikendek Selretåk — Gast-I 

Haueifem Omaha. ; 
Schatzmeister — Joseph Mollner,. 

Omaha. i 
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